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Widerspruch, Einspruch, Freiheit

„In Verhältnissen voll Einfachheit und Geordnetsein wird der Rationalismus geboren;
aber dieser Rationalismus erweist sich in Zeiten der Umwälzung als unangemessen. "

die ästhetisch gelungene und befriedigende Einfachheit entsteht, sofern sie wahr
und tief ist, aus innerem Reichtum. "

Narzia

Sie kämpft gegen Verwirrung, Desorientierung,
Unsicherheit.
Sie verliert und gewinnt einzig an Verkrampftheit.

Sie ist sauber, aber möchte nicht glänzen.
Sie ist autonom, bekennt nicht Farbe.

Ihre Identität verloren, umklammert sie ihr
Spiegelbild.
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1. Vater

Nicht sie sieht er, sieht nur ihr Abbild.
Rät ihr zu sein ihr Spiegelbild und Schein.

Nicht Leben liebt er, liebt dessen Abstraktion.
Viel schlichter, schöner, reiner als sie selbst.

Ästhetik einzig Argument.
Reduktion und Verlust.

2. Vater

Das Bild kennt er nicht, kennt nur Gedanken.
Erbaut hat er ein Gitter, in dem sie sich soll finden.

Nicht Ausdruck zählt, ausschliesslich Inhalt.
Nicht Eindruck, einzig Wissen.

Kontrolle über alles.

Überhöhung und Vereinsamung.
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3. Vater

Ihr Problem nicht erkennend, ehrt er sie weiter.
Blind für ihre Suche, sperrt er sie ein.

Der Kerker der Vergangenheit hat einen Ausblick.
Verwehren will er ihr die weit're Sicht.

Poesie aus neuem Alten.
Bescheidenheit und Stagnation.

4. Vater

Stolpern, Spannung, Willkür.
Auseinanderklaffen, zusammenprallen.

Widerspruch, Einspruch, Freiheit.
Der hässliche Reichtum steht vor der Tür.

Das Spiel kann wieder beginnen.
Das Leben wieder atmen.

Sonja Fröhlich

Sonja Fröhlich ist Architekturstudentin im 7. Semester, ETH Zürich.
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